
Erfahrungsbericht: Erasmus Dublin 2024/2025  

Vorbereitung und Formalitäten im Gastland:  
Als English Speaking Cultures Studentin ist ein Auslandssemester für mich 

verpflichtend gewesen. Dies eignete sich passend, da es schon länger ein Ziel von 

mir war in einem englischsprachigen Land zu leben, um mein Englisch zu 

verbessern. Anfang 2024 fand von der Universität Bremen aus ein Zoom Meeting 

statt, in jenem der Anmeldungsprozess sowie die finanzielle Förderung näher erklärt 

wurde. Weitere Unterstützung bekam ich von einer Freundin, die ihr 

Auslandssemester ein Jahr zuvor absolvierte und mit mir ihre Erfahrungen teilte. Zu 

den Haupt- Unterlagen gehörten zumal das „Letter of Motivation“ ein Lebenslauf und 

ein „Transcipt of Records“. Zugegeben war Dublin meine Drittwahl, da ich bereits 

Dublin besucht hatte, sodass Groningen und Malta meine Erst- und Zweitwahlen 

waren. Nach der Platzannahme wurde ich von der DCU aufgefordert einige 

Dokumente hochzuladen und danach konnte ich meine Wunschkurse angeben.  

Schon bereits vor Anreise und Semesterbeginn hat sich das International Office der 

DCU mehrmals per Mail gemeldet, um über die Formalitäten und Fristen zu 

informieren. Außerdem wurden Orientierungsveranstaltungen in Form von Zoom- 

Meetings angeboten, bei jenen offene Fragen geklärt werden konnten. Ein Rat war 

es die Student Leap Card (Fahrkarte für die öffentlichen Verkehrsmittel) früh genug 

an die Universität zu bestellen, welches sehr hilfreich war, da man direkt vergünstigt 

durch die Stadt fahren konnte. Vorort fanden auch Orientierungsveranstaltungen in 

Präsenz statt, wo Angelegenheiten wie Anmeldungen auf der DCU Loop Seite erklärt 

wurden. Ebenso wurden wir darauf aufmerksam gemacht beim Ausgehen immer auf 

unsere Getränke und Mitmenschen zu achten, da des Öfteren „gespiked“ wird. Des 

Weiteren gab es auch Info- Stände, welche bei Unklarheiten weiterhalfen. Ebenso 

hatte das International Office den Erasmus und Study Abroad StudentInnen eine 

Willkommensparty organisiert mit irischer live Musik, River TänzerInnen und 

Verpflegung. 

Glücklicherweise habe ich weder eine Aufenthaltsgenehmigung noch ein 

ausländisches Bankkonto anlegen oder vorzeigen müssen. Das einzige was ich aus 

D e u t s c h l a n d m i t b r a c h t e w a r e n m e i n e D e b i t k a r t e s o w i e m e i n e 

Krankenversicherungskarte, die aber bei dem DCU Arzt nicht angenommen wurde.   



Über die Partneruniversität:  
Mein Auslandssemester habe ich an der Dublin City University (kurz: DCU) 

absolviert. Diese ist einer der vielen Universitäten Dublins, bestehend aus drei 

Campus: Glasnevin, St. Patrick’s und All Hallows, die alle recht nahe beinander im 

Norden Dublins liegen. Nichtsdestotrotz ist es ratsam alle Kurse an einem Campus 

zu belegen, für den eignen Komfort. Der Glasnevin Campus, der Hauptcampus, ist 

modern doch schlicht gehalten. Auf dem Campus ist eine Mensa, ein Merchandise 

Shop, eine Apotheke, eine Bar, ein Kiosk, ein Fitnessstudio und ein Campus-Arzt zu 

finden. 

Kursangebote für Erasmusstudierende:  
Die vorläufige Kurswahl für die DCU erfolgt bereits online vor dem Semesterbeginn. 

Als English-Speaking Cultures (ESC) Studentin habe ich mich an den Kursen der 

Faculty of Humanities (HMSAX) orientiert. Die endgültige Kurswahl erfolgt erst dann 

wenn man die Zugangsdaten für das DCU Loop Portal hat. Innerhalb der ersten paar 

Wochen ist es möglich die Kurse noch zu wechseln, falls es zu Überschneidungen 

im Stundenplan oder Ähnlichem kommt. Bei der Kurswahl sollte darauf geachtet 

werden wieviele ECTS erreicht werden können, in welchem Semester sie angeboten 

werden und welche Prüfungsform angeboten wird. In meinem Falle hatte ich nur 

Kurse mit continuous Assessments, welches mehrere kleinere Leistungen sind, 

sodass am Ende keine Klausur geschrieben wird. Empfehlenswert ist es ein Puffer 

Kurs anzuwählen. Als ESC Studentin habe ich insgesamt 15 ECTS benötigt, 

welches 3 Kurse ausmachte, doch um auf der sicheren Seite zu sein habe ich ein 

vierten Kurs angewählt, im Falle eines nicht Bestehens. Insgesamt bietet die DCU 

ein breites Kursangebot an, jedoch sollte man im Hinterkopf behalten, dass  

kurzfristige Änderungen in der Kursauswahl möglich sind und nicht alle Kurse für 

Erasmus-Studierende zugänglich sind. Zudem empfiehlt es sich, die 

Anrechenbarkeit der Kurse an der Heimatuniversität im Vorfeld mit den zuständigen 

Personen abzuklären (Learning Agreement), um spätere Komplikationen zu 

vermeiden.  



Leben und Unterkunft:  
Sobald ich die Zusage von der Dublin City University erhalten habe, habe ich mich 

auf die Suche nach Wohnungen gemacht. Der Immobilienmarkt in Dublin ist der 

reinste Horror, da es zu wenige Unterkünfte für kurze Mieten gibt, sie sehr überteuert 

sind und viele Scams sind. Eine Freundin aus Frankreich wurde beispielsweise um 

1000 Euro betrogen. Ich hatte das Glück eine 2 Zimmer- Wohnung in Glasnevin zu 

finden, welche zu Fuß ca. 15 Minuten vom Campus entfernt war und direkt am Albert 

College Park lag, welches sich für abendliche Spaziergänge besonders eignete. Die 

Wohnung habe ich zusammen mit einer Kommilitonin auf der Uniplaces Webseite 

gefunden, die wir uns dann zusammen teilten. Trotz stetigen Kontakts mit den 

Vermietern, hatten wir bis zur Ankunft Vorort Zweifel und Ängste betrogen zu 

werden. Die Wohnung war in einem besonders dreckigen Zustand, sodass wir die 

ganze Nacht lang putzen mussten. Dies meldeten wir den Vermietern, die sich 

entschuldigten und uns freundlicherweise Entgegenkamen. Lebensmittel sind 

preislich ähnlich wie in Deutschland und besonders empfehlenswert sind die 

Clubkarten von Läden wie Lidl und Tesco, mit denen man gute Deals machen kann. 

Teuer sind besonders Hygiene und Pflege Artikel, sodass man diese am besten aus 

Deutschland mitbringen sollte.  

Sonstiges:  
Es ist sehr wichtig sich frühzeitig zu sozialisieren und Kontakte zu knüpfen. Viele 

ErasmusstudentInnen denken daran mit den einheimischen StudentInnen in Kontakt 

zu treten, jedoch sind diese meist schon in ihren eigenen Freundesgruppen 

unterwegs und und im Unterricht bietet sich kaum die Möglichkeit miteinander zu 

reden, da alle der Vorlesung folgen. Eine Möglichkeit zur Sozialisierung mit Anderen, 

einschließlich den irischen StudentInnen, sind die Clubs& Societies der DCU, wo 

man sich anmelden konnte und seine Freizeit in allen möglichen Bereichen wie 

Sport, Kultur und Kunst gestalten konnte. Während der Orientierungsveranstaltung 

am ersten Tag wurde eine WhatsApp Gruppe mit allen Erasmus und Study Abroad 

StudentInnen erstellt, wobei außerschulische Treffen organisiert wurden. Das Erste 

Treffen war in einem Pub ca. 20 Minuten mit dem Bus vom Campus entfernt und an 

jenem Abend habe ich all meine jetzigen Freunde kennengelernt. Mit diesen 

Freunden haben wir Dublin erkundet, den Weihnachtsmarkt besucht, einen Trip nach 



Belfast gemacht, mehrere Geburtstage und Halloween gefeiert und sogar ein 

Friendsgiving Dinner veranstaltet.  

Nach der Rückkehr:  
Nach der Rückkehr steht noch Formales wie die Anerkennung von Studienleistungen 

und dem Transcript of Records an. Des Weiteren ist ein Erfahrungsbericht und die 

Teilnahme an der EU- Survey Pflicht. Wenn alles geprüft und hochgeladen ist, 

bekommt man die letzte Rate ausgezahlt.  

Fazit:  
Abschließend kann ich sagen, dass ich froh bin, dass Dublin als meine Drittwahl 

angenommen wurde und ich nicht in Groningen oder Malta gelandet bin. Ich hatte 

eine tolle Zeit an der Universität aber umso mehr schätze ich die Erfahrungen und 

Erinnerungen die ich gemacht und gesammelt habe. Ich bin über mich hinaus 

gewachsen, da dies meine erste Erfahrung im alleine- Leben war. Dabei musste ich 

mich selbst organisieren und Komplikationen bewältigen. Außerdem bin ich 

selbstbewusster im englisch sprechen geworden. Am allerwichtigsten sind aber die 

Freundschaften die ich geschlossen habe, wir stehen alle im stetigen Kontakt und 

planen schon unseren gemeinsamen Kurztrip zurück nach Dublin.  


